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HALLENREGELN



Hallenregeln 

ALLGEMEIN

• Leitung und Durchführung (incl. Spielpläne) obliegt dem Veranstalter 

• Veranstalter muss Turnierleitung bestimmen (Ansprechpartner für SR) 

• A-Jugend-Mannschaften dürfen an Seniorenturnieren teilnehmen, jedoch nur 

mit A-Jugendlichen 

• Vereins-Jugendturniere können entweder nach nachfolgenden oder nach 

Futsal-Light-Regeln ausgetragen werden 
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SPORTHALLE UND SPIELFELD

• Spielfeld ist vom Zuschauerraum abzugrenzen 

• Gespielt wird auf dem roten Handballfeld (20 Meter x 40 Meter)

• Es darf mit Bande gespielt werden (mind. 1 Meter hoch und fest verankert, 

Hallenwand kann als Bande genutzt werden) 

• Strafraum ist die durchgezogene rote 6-Meter-Linie (alternativ: Abgeklebter 

rechteckiger Strafraum - mind. 6 Meter tief und vom jew. Torpfosten mind. 3 

Meter) 

• Tore: Handball-Tore oder Kleinfeld-Tore (bitte vor Umfallen sichern) 
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ANZAHL DER SPIELER

• Am Spieltag: Pro Mannschaft max. 12 Spieler 

• Im Spiel: Pro Mannschaft max. 5 Spieler (4 Feldspieler + 1 Torwart)

• Ausnahme F & G-Jugend: Pro Mannschaft max. 6 Spieler (5 Feldspieler + 1 Torwart)

• Im Spiel: Pro Mannschaft mind. 3 Spieler (2 Feldspieler + 1Torwart) 

• Abbruch falls weniger als 3 Spieler am Spiel teilnehmen (Verletzung oder Zeitstrafe)

• Fliegender Wechsel und “Wieder-Einwechseln” möglich 

• Wechselfehler: 2 Minuten Zeitstrafe für eingewechselten Spieler + indirekter 

Freistoß, wo Ball 
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AUSRÜSTUNG

• Grundsätzlich wie in DFB-Regeln definiert

• Zusatz: • Schuhe mit heller Sohle sind Pflicht 

• Schienbeinschoner sind Pflicht 

• Turnierausrichter stellt ggfs. Leibchen zur Verfügung
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SPIELZEIT

• Senioren, A- & B-Jugend: Max. 2x15 Min. (HZ mit Seitenwechsel möglich) 

• C- bis G-Jugend: Max. 1x12 Min. 

• Zeitnahme erfolgt in Absprache mit der Turnierleitung entweder durch den SR 

oder die Turnierleitung  

• SR ist berechtigt die Spielzeit anzuhalten 

• Spielzeit darf lediglich zur Ausführung eines Strafstoßes verlängert werden

• Nachspielzeit in Ausnahmefällen möglich (bspw. bei technischen Problemen)
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BESONDERE REGELBESTIMMUNGEN

• Grundsätzlich wie in DFB-Regeln definiert

• Ball über festgelegte Höhe, Ball an Hallendecke oder sonstige Gegenstände –

indirekter Freistoß für gegnerische Mannschaft

• Tore & Eigentore aus jeder Position möglich

• Einwurf wird durch Einkicken ersetzt - keine direkte Torerzielung möglich

• Abstand 1 Meter bei Einkick

• Grätschen (“am Mann”) sind verboten - indirekter Freistoß 

• Disziplinarkontrolle: Gelb / 2-Minuten-Zeitstrafe / Rot (3-Minuten-Zeitstrafe) –

erzielt der Gegner ein Tor, so darf um einen Spieler (egal wer) aufgefüllt werden
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FREISTÖSSE

• Indirekte Ausführung (außer Strafstoß), keine direkte Torerzielung

• Indirekte Freistöße im Strafraum werden auf 9 Meter-Linie verlegt 

• Abstand 3 Meter

STRAFSTOSS

• Handballtor: 7 Meter entfernt + 2 Meter Anlauf 

• Kleinfeldtor: 9 Meter entfernt + 1 Meter Anlauf 

• Ausnahme E- bis G-Jugend: Anlauf unbegrenzt 

• Alle Spieler – außer Schütze – 3 Meter entfernt und hinter den Ball  

• Ausführung auch nach Ablauf der Spielzeit möglich 
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STRAFSTOSSSCHIESSEN

• Teilnahmeberechtigt sind alle spielberechtigten Spieler (auch Spieler die ihre 

Zeitstrafe noch nicht “abgesessen” haben)

• SR per Münzwurf: Tor & Schussreihenfolge (Gewinner wählt) 

• Jede Mannschaft meldet 7 Schützen (ggf. Reduzierung des Gegners) 

• Keine Reduzierung nach Beginn 

• Es beginnen je 3 Schützen (bei Gleichstand wird im 1:1 weiter geschossen)

• Torwartwechsel wegen Verletzung möglich 

• SR-Assistent unterstützt SR bei Torlinienkontrolle (Tor / kein Tor)
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TORWART

• Abstoß durch TW mittels Hand oder Fuß 

• Torabstoß darf nicht über die Mittellinie erfolgen – Verstoß: Indirekter Freistoß

• Während des lfd. Spiel darf der Torwart über die Mittellinie schießen 

• Rückpassregel gilt 

• TW darf sich jederzeit und uneingeschränkt auf dem gesamten Spielfeld 

befinden (Ausnahme Strafstoß gegen ihn bzw. Anstoß). 

• TW darf kein Tor mit der Hand erzielen
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6 SEKUNDEN REGEL

• Indirekter Freistoß - Verstoß: Indirekter Freistoß Gegner

• Einkick - Verstoß: Einkick Gegner

• Abstoß - Verstoß: Ecke Gegner

• Ecke - Verstoß: Abstoß Gegner

• Abschlag – Verstoß: Ecke Gegner

Futsal-light-Regeln

• Futsal-Ball gespielt (ca. 290g) 

• Spielzeit: 1 x 10 Minuten (bei 5 Mannschaften 1 x 12 Minuten)



GUT PFIFF BEIM HALLENFUSSBALL!
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